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WORT ZUM ANFANG 

Dieser Kirchenkurier erscheint genau 
zur richtigen Zeit. Für die Zeit des Ad-
vents. Allein das Wort hat schon einen 
Klang, der an ganz viele Besonderhei-
ten denken lässt. Der Adventskranz, 
den viele jetzt in ihren Wohnungen 
stehen haben, gibt den Wochen vor 
Weihnachten ihr Gepräge und eine 
klare Struktur. Ein Licht, dann zwei, 
dann drei, dann vier … dann steht das 
Christkind vor der Tür. Dann feiern wir 
Weihnachten. 
Es ist eine Zeit der Erwartung, der 
Vorfreude und auch der Besinnung. 
Das Violett in den Adventsgottesdiens-
ten ähnelt dem der Fastenzeit. Mäßi-
gung, Stille, über das eigene Leben 
nachdenken, sich Zeit für andere neh-
men, Gutes tun, das sind Anregungen. 
All das will helfen, umso froher und 
innerlich freier Weihnachten feiern zu 
können. Nach dem Motto: wer eine 
Zeitlang reduziert, kann das Wesentli-
che nochmals besser sehen und genie-
ßen, richtet sich neu aus.  
Doch Vorsicht! Mit der Stille und dem 
Verzicht werden wir auch dieses Jahr 
wie alle Jahre unsere liebe Not haben. 
Manchmal ist schon so viel in den Ad-
vent gepackt an Freude und Gemüt-
lichkeit, an Feierlichkeit und Aktivität, 
dass das eigentliche Fest nicht wie ein 
Höhepunkt, sondern wie ein letzter 
Punkt werden kann, an dem man 
schon genug hat von all dem Rummel. 
Das wäre schade. Wir wissen das alle, 
aber wir müssen es uns auch immer 
wieder vornehmen. Das Beste kommt 
zum Schluss.  
Das Kind braucht seine Zeit. Das Kind, 
das Maria getragen hat. Das Kind, das 
wir als unseren Heiland bekennen, will 
neu empfangen werden von uns Chris-
ten. Kann ich in dein Leben hineinkom-
men, fragt es? Kannst du mit dem Ge-
danken etwas anfangen, dass Gott 
etwas von sich in dir wachsen lassen 

 

 Willkommen in der besonderen Zeit! 

 

                         

 

will? Egal ob Mann oder 
Frau, Kind oder Jugendliche/
r. Dieses nicht Fassbare, 
nicht Beweisbare, dieses se-
lige Licht, diese unendliche 
Liebe, die will von dir und 
mir neu ersehnt werden. Sie 
ist längst da. Aber sie wird 
so schnell übersehen und 
bezweifelt, für abwesend 
oder nicht existent erklärt.  
Dicke rote Kerzen, Tannen-
zweigenduft – und ein Hauch 
von Heimlichkeiten liegt jetzt 
in der Luft, heißt es in einem 
Klassiker unter den Kinder-
Adventsliedern. Und das ist 
es auch: das Gespür für das, 
was mir sagt: Du hast einen 
Heiland und er will dich neu 
ansprechen.  
Ich wünsche uns allen gute 
adventliche Tage !  
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 Türkollekte am dritten Advent 
Festliches Essen in der Emmausstube geplant 

Auch in diesem Jahr 
wollen wir unsere 
Heiligabend-Aktion 
wieder durchführen. 
Geplant ist ein fest-
liches Essen in der 
Emmausstube in 
der Woche vor Hei-
ligabend. So wollen 
wir unseren Gästen, 
eine liebevolle Ges-
te der Wertschät-
zung und Solidarität 
erfahren lassen. 
Gerade die Ärms-
ten  sollen erleben, 
dass die frohe Botschaft des 
Weihnachtsevangeliums 
ihnen gilt, dass auch für sie 

ein Platz an Jesu Krippe 
ist, ja, dass ihnen dort 
ein Licht im Dunkel die-
ser Zeit leuchtet. Wenn 
auch Sie unsere Heilig-
abend- Aktion unterstüt-
zen wollen, freuen wir 
uns über eine  Spende, 
die auf das Konto der 
Kirchengemeinde St. Eli-
gius bei der Sparkasse 
Saarbrücken 
IBAN: DE14 5905 0101 
0067 1689 71 
„Stichwort: Heiligabend“ 
oder an unserer Türkol-

lekte am dritten Adventssonntag in St. 
Michael und St. Eligius. 

                           Patrick Winter 
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AdventsAkzente 2024 
Der Advent ist die Zeit, in der wir uns auf das 
Kommen Gottes in unsere Welt vorbereiten. 
So wollen auch wir in dieser Zeit einige    
Akzente setzen: 

Patronatsfest: 
1. Dezember (Sonntag)  

10.30 Uhr, Kirche St. Eligius 

Rorategottesdienst 
 

5. Dezember (Donnerstag),  
18 Uhr, Kirche St. Eligius 

(mit monatlichem Totengedenken)  

Spätschicht  
„Zu Besuch bei Gott“ 

3. Dezember (Dienstag), 
 18 Uhr, Kirche Christkönig 

Bußgottesdienst 
19. Dezember (Donnerstag),  

18 Uhr, Kirche St. Eligius 



 

 

 

                                             VON KIRCHTURM ZU KIRCHTURM 

Claude Pantaleoni, Diakon im 
Bistum Metz, der letztes Jahr 
bereits zu Besuch war, stellt 
am Ende des Gottesdienstes 
zum 4. Advent in der Pfarrei 
St. Eligius das grenzüber-
schreitende Engagement vor 
und bietet einen Friedenska-
lender 2025 zum Verkauf 
(10 Euro) an.   
Der ganze Erlös geht  immer 
an Kriegsopfer in Europa, seit 
2022 in kleine Projekte in die 
Ukraine.  
Die Aktualität der Kriege am 
Rande Europas nimmt nicht 
ab. Sie bestimmt weiterhin 
sehr stark auch die Politik in 
unseren Ländern Westeuro-
pas. Dieses Jahr kommt der 
Ad Pacem Kalender zum zwei-
ten Mal in deutscher Version 
heraus. Er thematisiert, wie 
letztes Jahr (erster Weltkrieg) 
auch die französisch-
deutschen Beziehungen über 
die Grenzen hinweg. Denn die 
vergangenen großen Kriegen 
in Europa fanden auch zwi-
schen Frankreich und 
Deutschland statt.  
Die Verbreitung des  Solidari-
tätskalenders ist eine wichtige 
jährliche Aktivität für den 
Frieden und für das Eintreten 
von konkreter Hilfe und Soli-
darität für Kriegsopfer in Eu-
ropa. Den Kalender entwerfen 
sie selbst und verkaufen ihn 
für 10 Euro in Pfarreien, 
Schulen und an Haustüren. Er 
thematisiert, über die 12 Mo-
nate, jedes Jahr einen euro-
päischen Krieg der letzten 
150 Jahren. Der Kalender 
2025  beschreibt über die 

zwölf Monate die vier wichtigs-
ten Landungen der Alliierten (Sizilien, 
Golf von Salerno, Normandie und Pro-
vence). Jene Landungen befreiten 
1943 und 1944 Europa von der Nazi-
herrschaft. Mit QR-Codes können die 
meisten historischen und anderen In-
formationen gelesen werden. 
2025 wird der Erlös ganz der ukraini-
schen Ärztevereinigung „Hospitallers“ 
zukommen, die hinter der Frontlinie 
verletzten Soldaten und zivilen Men-
schen so schnell wie möglich hilft, um 
Sterben auf dem Schlachtfeld zu ver-
hindern. Mit schnellen Geländewagen 
und einem für Operationen und erste 
Hilfe ausgestatteten Bus werden die 
Verletzten, so schnell wie möglich, in 
Krankenhäuser der Großstädte gefah-
ren.  
Am 22. November (Sonntag) wird nach 
der Messe um 10.30 Uhr in St. Eligius 
Diakon Claude Pantaleoni die Kalender 
verkaufen und für Fragen bereit ste-
hen .                              

              (kk) 
 

 

 „Ad pacem servandam“ 
Verkauf eines Friedenskalenders am 4. Advent  
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 Wunschbaum zum fünften Mal in Folge  
Wünsche erfüllen für die Bewohner des Altenheims St. Josef 

Bereits zum fünften Mal in Folge 
möchten wir unsere Wunschbaumakti-
on starten. Diese Wunschbaumaktion 
hat unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner in der Vergangenheit sehr er-
freut und ihnen ein strahlendes Lä-
cheln ins Gesicht gezaubert. Der Tan-
nenbaum ist gespickt mit den, meist 
sehr bescheidenen, Wünschen unserer 
Bewohner. Die Pfarrei St. Eligius hat 
dankenswerter Weise erneut Unter-
stützung zugesagt und so dürfen wir 
diesen tollen Baum in der Pfarrkirche 
St. Eligius aufstellen. Ab dem 29. No-
vember (Freitag) ist der Wunschbaum 
frei zugänglich.  Aus Datenschutzgrün-
den sind auf dem Wunschzettel keine 
Bewohnernamen angegeben, sondern 
Nummern, die intern zugeordnet wer-
den können. Ihnen als Überbringer ist 
es selbst überlassen, ob sie an dem 
Geschenk ihren Namen und Absender 

anbringen oder nicht. Sicher 
würden sich die Bewohner 
über diese Information freu-
en. Die Geschenke können 
bis zum 20. Dezember 
(Freitag) an der Information 
des Alten- und Pflegeheim 
St. Josef, Nordring 4, 66333 
Völklingen abgegeben wer-
den. 
Die Geschenke werden dann 
am 24. Dezember durch un-
sere Mitarbeiter verteilt.  
Und so funktioniert’s: 

 Einen oder mehrere Wün-
sche vom Wunschbaum 
nehmen 

 Verpacktes Geschenk mit 
der Karte des Wunsches 
(ganz wichtig zur Zuord-
nung!) bis 20. Dezember 
(Freitag) an der Informa-
tion im St. Josef abgeben 

 Wünsche, die nicht erfüllt 
werden können, bitte wie-
der an den Baum hängen - 
es sollen keine Wünsche 
verloren gehen 

 

Sie haben noch Fragen? 
Viktoria Khalfallah, stellver-
tretende  Pflegedienstleitung 
0 68 98- 207 140 oder 
Susanne Neu, Mitarbeiterver-
tretung 0 68 98- 207 202 
 
Wir freuen uns, wenn wir mit 
Ihrer Unterstützung alle 
Wünsche erfüllen können und 
sagen 
Herzlichen Dank und Frohe 
Weihnachten für Sie und Ihre 
Angehörigen! 

Das Team  
des Alten- und Pflegeheims       

St. Josef, Völklingen 
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Ausblick: Gottesdienste an Weihnachten 
   

Heiligabend (24. Dezember) 

15.00 Uhr St. Eligius Kinderkrippenfeier 

16.00 Uhr St. Michael Familienmette 

16.30 Uhr Schmerzhafte 
Mutter 

Impuls: „Auf zur Krippe“ 

17.00 Uhr St. Konrad Hirtenfeuer (im Freien) 

17.00 Uhr Christkönig Christmette 

18.00 Uhr St. Eligius Christmette 

23.00 Uhr St. Konrad Christmette  
„In der Mitte der Nacht“ 

   

1. Weihnachtstag (25. Dezember) 

10.30 Uhr St. Paulus 
(Erlöserkirche) 

Festhochamt 

18.00 Uhr St. Eligius Festhochamt 
   

2. Weihnachtstag (26. Dezember) 

10.30 Uhr Schmerzhafte 
Mutter 

Eucharistiefeier 

 
St. Eligius täglich von 10 bis 17 Uhr 

Christkönig täglich von 10 bis 18 Uhr 

St. Konrad täglich von 10 bis 17 Uhr 

St. Paulus donnerstags 15 bis 17 Uhr  

Marienkapelle  
Fürstenhausen 

täglich von 10 bis 16 Uhr 
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 Sternsinger 2025 in Völklingen  
Kinder engagieren sich für Kinder  

Die Sternsinger –
Aktion 2025 steht un-
ter dem Motto „Erhebt 
eure Stimme! - 
Sternsingen für  Kin-
derrechte“. Noch im-
mer werden Kinder-
rechte von Millionen 
von Kindern nicht ein-
gehalten. 250 Millionen 
von ihnen, vor allem 
Mädchen, gehen nicht 
zur Schule. 160 Millio-
nen Kinder müssen 
arbeiten, die meisten 
unter ausbeuterischen Bedingungen. 
Mehr als 43 Millionen Kinder und Ju-
gendliche sind auf der Flucht. Die 
Rechte der Kinder müssen gestärkt 

werden.  
Die Aktion 2025 vermittelt 
den SternsingerInnen, wie 
wichtig die Kinderrechte 
sind und zeigt auf, dass 
alle Menschen geliebte 
Kinder Gottes sind. Die 
Kinder und Jugendliche 
sollen ermutigt werden, 
sich gemeinsam mit 
Gleichaltrigen aller Konti-
nenten für die Achtung 
sowie den Schutz und die 
Umsetzung ihrer Rechte 
einsetzen.  

 
 

Text: Sandra Rein  
Foto: Charlie Cordero/ 

 Kindermissionswerk  

 
 
KÖNIGE UND KÖNIGINNEN FÜR DIE STERNSINGER GESUCHT! 

Am 4. Januar (Samstag)   beziehungsweise 5. Januar (Sonntag)  2025 
besuchen Kinder mit ihren Betreuern die Häuser und die Menschen unse-
rer Stadt. Da nicht alle Straßen besucht werden können, melden Sie sich 
bis zum 20. Dezember (Freitag) im Pfarrbüro, wenn Sie den Be-
such der Sternsinger erwarten. Spätere Meldungen können w ir 
aus organisatorischen Gründen nicht berücksichtigen. Wie in den vergan-
genen Jahren, so gibt es auch 2025 „Segenshaltestellen“ an verschiede-
nen Orten unserer Stadt.                                                               (kk) 

Wünschen Sie den Besuch der Sternsinger?  

Die Sternsinger werden sich am 4. Januar 
(Samstag) oder 5. Januar (Sonntag) in den ein-
zelnen Stadtteilen unserer Pfarrei auf den Weg 
machen, um den Segen zu bringen. Um die Aktion 
überhaupt durchführen zu können, suchen wir 
noch Kinder, die Lust haben bei den Sternsinge-
rInnen mitzumachen und sich für andere Kinder 
zu engagieren.  
Für die Anmeldung entweder einfach den QR-
Code scannen oder im Pfarrbüro unter 9146800 
oder pfarramt@kirche-vk.de melden. (kk) 
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 Firmung 2025 
161 Jugendliche haben sich zur Firmung angemeldet 

Bisher haben sich 161 Ju-
gendliche aus den Pfarreien 
St. Michael Püttlingen und St. 
Eligius Völklingen zur Firm-
vorbereitung angemeldet. 
Anmeldung sind zur Zeit noch 
möglich. Die Firmgottesdiens-
te werden am 17. Mai 

 

(Samstag) und 18. Mai (Sonntag) in 
der Kirche Liebfrauen in Püttlingen 
stattfinden. Im Moment läuft die exakte 
Terminplanung. Sobald alles feststeht, 
werden alle Jugendliche per E-Mail, wie 
bereits angekündigt, informiert. Wir 
freuen uns auf die gemeinsame Zeit.  

Klaus Friedrich  
Pastoralreferent  

Cäcilienfest: Die Chorgemeinschaft St. Eligius feierte ihr diesjäh-
riges Cäcilienfest am 10. November (Sonntag) im Gasthaus Müller in 
Püttlingen. Bei gutem Mittagessen, vielen Gesprächen in gemütlicher   
Atmosphäre war es für alle ein schönes Fest.  

Jonas Mayer 
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 Ich möchte DANKE sagen 
Gelungene Verabschiedung von Völklingen  

Ich möchte mich sehr herzlich bedan-
ken für all die guten und ermutigenden 
Wünsche und Gesten der Wertschät-
zung, die ich im Zuge meiner Verab-
schiedung erfahren durfte. 
Mit Blick auf den 3. November sage ich 
vor allem DANKE: 
- für das atmosphärisch schöne Abend-
lob;  
 

- dem Coro Eligio und der ökumeni-
schen Kantorei mit den beiden Kirchen-
musikern Rainer Oster und Jonas Ma-
yer für die Umsetzung meiner musika-
lischen Wünsche;  
 

- den vielen Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleitern, die mir vor Ort den Rü-
cken stärkten und jene, die in Gedan-
ken dabei waren; 
 

- den Helferinnen und Helfern für die 
Ausrichtung der 
anschließenden 
Begegnung 
 

- die großzügige 
Unterstützung des 
ambulanten Hos-
pizes St. Michael, 
denen eine Spen-
de von 920 Euro 
zu Gute kommt. 
Es war für mich 

ein gelungener Abschied, so 
dass ich nach 17 Jahren, die 
ich gerne in Völklingen war, 
nun reich beschenkt weiter-
ziehen darf in den Pastoralen 
Raum Saarlouis. Ich wünsche 
uns allen Gottes reichen Se-
gen, dass wir mutig und ge-
stärkt die vor uns liegenden 
Wege weitergehen können.  
Möge uns dabei die Gewiss-
heit tragen, dass ER, 
Gott,  an unserer Seite ist und 
uns nichts und niemand von 
SEINER Liebe zu trennen ver-
mag.  
 

Im Gebet verbunden 
 

Andrea Schwindling 
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 Eindrücke von St. Martin  
(Bilder von Guido Speicher, Bernd Schikofsky, Tobias Stein) 
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Treffpunkte in der Pfarrei St. Eligius  

 

Kirchenmusik 

Happy Gospels  jeden Montag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Begegnungszentrum St. Eligius 
 

Ökumenische  
Kantorei  

jeden Dienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Erlöserkirche Heidstock  
 

Coro Eligio vierzehntägig in den geraden Kalenderwochen, 
donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr 
Pfarrheim Fürstenhausen 
 

 

Begegnungen in den Pfarrbezirken 

St. Eligius 4. Dezember (Mittwoch), Frühstück nach der           
8.30 Uhr-Messe, Begegnungszentrum  
 

St. Konrad 12. Dezember (Donnerstag)  
15 bis 18 Uhr, Pfarrsaal (Darmstädter Straße) 
 

St. Paulus 4. Dezember (Mittwoch), 17 Uhr,   
Vor dem Pfarrheim (Gerhardstraße 172) 
 

Christkönig  Café Paradies, nach Absprache 
(Straße des 13. Januar 201) 

 

weitere Angebote 

Christkönig  jeden Dienstag, 15.30 Uhr, Seniorentanzgruppe 
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Italienischer  
Bibelkreis 

jeden Mittwoch 10 bis 11 Uhr 
(Begegnungszentrum) 
 

Christkönig  Jeden Freitag, 16.30 Uhr, Kinderyoga  
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Christkönig  Erster Samstag im Monat, 15 bis 18 Uhr,  
Gruppenstunde (Straße des 13. Januar 201) 
 

Allgemeines  

Bankverbindung der Pfarrei  

IBAN: DE 14 5905 0101 0067 1689 71 

Sparkasse Saarbrücken  
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 Chöre laden ein  
Grooviges Adventskonzert findet am 8. Dezember statt 

Der Jazzchor 92Hertz aus 
Heusweiler und der Trierer 
Chor „The lovely Mr Singing 
Club“ veranstalten dieses Jahr 
gemeinsam mehrere  Ad-
ventskonzerte der besonde-
ren Art. Beide Chöre zeichnet 
ihr grooviger Sound aus, auf 
entsprechend mitreißende 
musikalische Darbietungen 
kann sich das Publikum also 
jetzt schon freuen. Unter-
stützt werden die Ensembles 

von ProjektsängerInnen, die auf einem 
Workshop gemeinsam mit den Chören 
einige Stücke proben und dann auf den 
Konzerten aufführen werden.  
Freuen Sie sich am 8. Dezember 
(Sonntag), um 17 Uhr in der Kirche 
Christkönig, Straße des 13. Januar 201 
also auf ein vorweihnachtliches  musi-
kalisches Highlight!   
Der Eintritt ist frei, die Chöre freuen 
sich über Spenden. 
 

Lisa Massury 

 

                                             CHRISTKÖNIG  

Kinoabend der Kommunionkinder: Am 16. November (Samstag) fand 
im Zuge der Erstkommunionvorbereitung ein Kinoabend statt. Die Kom-
munionkinder trafen sich im Pfarrsaal in Fürstenhausen. Bevor der Film 
startete wurde mit Jonas Mayer gesungen und mit David Müller gab es 
eine kurze Katechese in der Kirche.                     (Fotos: Caroline Speicher) 
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Am 3. Dezember (Dienstag) lädt der Förderverein 

Christkönig Luisenthal e.V. um 18 Uhr, zu einem 

besonderen Gottesdienst im Advent ein! 

Die Spätschicht wird musikalisch umrahmt, von 

„Multi Sono“. Im Anschluss findet ein kleiner Adventsmarkt, im 

Pfarrgarten statt. Mit einer wärmenden Suppe, Glühwein und kalten 

Getränken, wird  für das Leibliche Wohl gesorgt. 
 

Herzliche Einladung an alle! 
 

Förderverein Christkönig Luisenthal e.V. 

 

 Altar aus St. Antonius  
Feierliche Einsegnung war am 9. November in Polen   

Im September 2022 wurde das übrig-
gebliebene Inventar der profanierten 
Kirche St. Antonius von der polnische 
Gemeinde in Słupia übernommen. Für  
den  Abtransport von Altar, Ambo, Ta-
bernakel etc. war bereits schweres Ge-
rät von Nöten. Nun zwei Jahre später 
erreicht uns die Nachricht, dass der 
Altar in einem feierlichen Gottesdienst 
am 9. November (Samstag) in der 
Pfarrei des Heiligen Apostels Andreas 
in Słupia bei Bralin, zu der die Filialkir-
che in Bałdowice gehört, eingeweiht 
wurde.  
Bischof Damian Bryl leitete die Messe 
in der Kirche in Bałdowice und weihte 
den Altar, in den die Reliquien des Hei-
ligen Andreas Bobola eingelassen wur-
den. Wer sich den Gottesdienst im In-

ternet anschauen möchte, 
kann das Video unter dem 
untenstehenden QR-Code.  

Sandra Rein  

 

                                             ST. ANTONIUS 
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ST. ELIGIUS 

Durch die großzügige finanzi-
elle Unterstützung der Heinz 
und Heide Dürr Stiftung und 
der Hager Stiftung, ist es 
möglich, dass die Standortlei-
tung, die stellvertretende 
Standortleitung und die El-
ternbegleitung der Kita, eine 
Ausbildung zum Berater für 
Early Excellence Center absol-
vieren dürfen. Somit entwi-
ckelt sich auch unsere Kinder-
tagesstätte in diese Richtung. 
Was heißt das nun konkret? 
Ein Early Excellence Center 
(EEC) ist ein pädagogisches 
Konzept, das in den 1990er 
Jahren in Großbritannien ent-
wickelt wurde und sich durch 
bestimmte zentrale Merkmale 
auszeichnet. Diese Einrichtun-
gen bieten umfassende Bil-
dungs- und Betreuungsange-
bote für Kinder, sowie Unter-
stützung für deren Familien. 
Sie sind in der Regel Kinder-
tagesstätten oder Familien-
zentren und zeichnen sich 
durch die enge Verknüpfung 
von Bildung, Erziehung und 
sozialer Unterstützung aus. 
Die wichtigsten Merkmale, die 
ein EEC ausmachen sind: 
1. Ganzheitlicher Ansatz: 
EECs fördern die kindliche 
Entwicklung nicht nur in kog-
nitiven Bereichen, sondern 
legen auch großen Wert auf 
die soziale, emotionale und 
physische Entwicklung der 
Kinder. 
2. Starke Elternbeteili-
gung: Eltern werden als 
aktive Partner in der Erzie-
hung ihrer Kinder betrachtet. 
Sie werden in die Bildungs-
prozesse miteinbezogen und 

durch Beratungs- und Unterstützungs-
angebote gefördert. 
3. Individuelle Förderung: Jedes 
Kind wird in seiner individuellen Ent-
wicklung unterstützt, indem auf seine 
Stärken und Interessen eingegangen 
wird. Es wird eine Atmosphäre ge-
schaffen, in der Kinder selbstbewusst 
und eigenständig lernen können. 
4. Netzwerke und Kooperationen: 
Die EECs arbeiten oft eng mit anderen 
Einrichtungen wie Schulen, Sozial-
diensten oder Gesundheitsbehörden 
zusammen, um eine ganzheitliche Un-
terstützung für die Familien zu ge-
währleisten. 
5. Inklusive Bildung: EECs sind in-
klusiv und fördern das Miteinander von 
Kindern mit unterschiedlichen Hinter-
gründen und Fähigkeiten.  
6. Qualitätsanspruch: „Excellence“ 
im Namen steht für den hohen Quali-
tätsanspruch in der frühkindlichen Bil-
dung. Es wird ein besonders hoher 
Wert auf die Qualifizierung der Fach-
kräfte gelegt, die dort arbeiten. 
Das Ziel eines Early Excellence Centers 
ist also, nicht nur die Kinder zu för-
dern, sondern auch das gesamte fami-

 

 Gesonderte Ausbildung für KiTa-Leitungsteam 
Kinder unter optimalen Bedingungen unterstützen und fördern 
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                                             ST. ELIGIUS 

 

 

                                            

 
 

 

Begegnung St. Konrad 
 
Die Begegnung trifft sich alle 14 Tage donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr im Pfarrsaal.  
 
Die nächsten Termine sind:  
 

   

12. Dezember:  Adventsfeier 

Christa Backe  

 

4. Dezember (Mittwoch) 
 

Frühstück nach der Messe um 8.30 Uhr 
im Begegnungszentrum  

Nächstes Frühstück:  

liäre Umfeld zu unterstützen, um so 
eine möglichst umfassende und 
nachhaltige Entwicklungsförderung 
zu gewährleisten. Um dies zu er-
möglichen, ist es zum Vorteil, dass 
wir bereits so vernetzt im Sozial-
raum agieren. Es ist uns ein Anlie-

gen, den Kindern so früh wie 
möglich die optimalsten Be-
dingungen zur Teilhabe bereit 
zu stellen und ggf. weitere 
Unterstützungsmöglichkeiten 
zu installieren. 

Susanne Filenius 

 

                                             ST.KONRAD 

 

 

 Wort-Gottes-Feier 
Nächster Termin ist am 8. Dezember auf dem Weihnachtsmarkt 

Am zweiten Adventswochenende fin-
det auf der Röchlinghöhe wieder der 
traditionelle Weihnachtsmarkt statt. 
Anlässlich des Weihnachtsmarktes 
findet am 8. Dezember (Sonntag) um 
11 Uhr, eine Wort-Gottes-Feier auf 
dem Weihnachtsmarkt  statt. Der Got-

tesdienstkreis St. Konrad 
hofft auf eine rege Beteili-
gung. Die planmäßige Wort-
gottesfeier am 28. Dezember 
(Samstag) entfällt.  
 

Guido Speicher 
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ST. MICHAEL 

 
Treff am Mittwoch  

 

 

Wann:  4. Dezember, 17 Uhr  
 (Lebendiger Adventkalender 
 des Kindergartens) 
 

Wo: vor dem Kindergarten 
 Gerhardstraße 172 
 

Gemeindeteam St. Paulus  

 

                                             ST. PAULUS 

Die Happy Gospels sangen am 27. Oktober (Sonntag) in der Beg-
nungskirche in Köllerbach. Der Gottesdienst stand unter dem Motto: „Den 
Sonntag heiligen, mit leichtem Gepäck“. Im Gepäck hatten der Chor alt 
bekannte Gospels.                                              Text und Foto: Karin Groß 
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                                             SCHMERZHAFTE MUTTER  

   

 

                                            

 

 Seniorennachmittag  
Veranstaltung war ein voller Erfolg  

Das Kernteam des Pfarrbezirks 
Schmerzhafte Mutter hatte am 9. No-
vember zum Seniorennachmittag in den 
Pfarrsaal eingeladen. Gisela Rink be-
grüßte die circa 40 Personen, die der 
Einladung gefolgt waren. Durch das 
Programm des Nachmittages führe die 
Tanz– und Theatergruppe mit Liedern 
und Gedichten, passend zu der Jahres-
zeit Herbst. Bei guten Gesprächen mit 
Kaffee und Kuchen war die Stimmung 
im Saal ausgelassen. Zum Abschluss 
der Veranstaltung fand eine Wort-
Gottes-Feier in der Kirche, die sich mit 

Vexierbildern auseinander 
setzte. Im Anschluss bekam 
jeder Besucher anlässlich St. 
Martin eine Martinsbrezeln 
überreicht.  
Vielen Dank an alle HelferIn-
nen, Kuchenbäckerinnen, 
BesucherInnen und der evan-
gelischen Frauenhilfe, die 
diesen Tag so schön gemacht 
haben.  

(Text: Sandra Rein  
Fotos: Anke Dörr,  

Mechthild  Holl)  
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HORIZONT 

 

Gottesdienste  
im Kloster Heilig Kreuz in Püttlingen 

tägliche  
Eucharistiefeier 
(auch an Sonn- 
und Feiertagen 

18 Uhr 

Stille Anbetung 
(donnerstags) 

ab 13 Uhr 
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WIR FREUEN UNS, WIR TRAUERN 

 

 

                                            

Beerdigungen Wir gedenken der Verstorbenen: 

 Hans Werner Georg Jakob Kreid (80),  
Völklingen-Stadtmitte  
 

Harry Ludwig Spieldenner (79), Völklingen-Stadtmitte 
  

Herbert Georg Senz (67), Völklingen-Wehrden 
 

Erika Veronika Schäfer geb. Arend (94),  
Völklingen-Heidstock 
 

Ursula Katharina Pfortner geb. Weber (74),  
Völklingen-Stadtmitte 
 

Christa Bien geb. Baldauf (84), Riegelsberg 

 

Maria Elisabeth Sänger geb. Kockler (81),  

Völklingen-Fenne 

 

Taufen  

 Julius Walter Bernhard Engel, Völklingen-Stadtmitte  
 

Steven Mebs, Völklingen-Stadtmitte  
 

Giuliano Valentino Gallace, Spichern (Frankreich) 
 

 



 

 

 

                                             
 

GOTTESDIENSTE 
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1. Adventssonntag 

Lesungen: Jeremia 33,14-16 und 1 Thessalonicher 3,12-4,2  

Evangelium: Lukas 21,25-28.34-36 

 

Sonntag, 30. November   

  Keine Vorabendmesse  
 

Sonntag, 1. Dezember  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt zum Patrozinium 

mit Kinderkirche  
 
 

für Vincenzo Lumia, verstorbene Priester und 

Angehörige der Pfarrei 
 

14.30 Uhr St. Eligius  Taufe der Kinder 

Mila und Lina Klein 
 

Dienstag, 3. Dezember Heiliger Franz Xaver 

18.00 Uhr Christkönig Spätschicht  
 

Mittwoch, 4. Dezember    Heilige Barbara  

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

für Brunhilde Cortes, Ursula Putzer,  

Hans Georg Günther Wegel, Gabi Hemmer,  

Christel Eberhardt, Inge Miséré,  

Inge Bollinger, Hans Brehm, in besonderen 

Anliegen 
 

09.30 Uhr Barbara Denk-

mal Luisenthal  

Kranzniederlegung  

10.00 Uhr Turnhalle  

Luisenthal  

Geistlicher Impuls 

am Gedenktag der Heiligen Barbara  
 

Donnerstag, 5. Dezember  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Rorate-Messe  

mit monatlichem Totengedenken  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Heiliger Nikolaus Freitag, 6. Dezember          

18.00 Uhr Christkönig 
 

Vesper 
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GOTTESDIENSTE 

 

 

                                            

2. Adventssonntag 

Lesungen: Baruch 5,1-9 und Philipper 1,4-6.8-11 

Evangelium: Lukas 3,1-6 

 

Samstag, 7. Dezember  

18.30 Uhr St. Konrad 

(Pfarrsaal) 
 

Vorabendmesse  
 

für Alice Reinsdorf 
 
 

Sonntag, 8. Dezember  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

Erstes Jahrgedächtnis für Klaus Heinemann, 

zweites Jahrgedächtnis für Waltraud Herrmann , 

Drittes Jahrgedächtnis für Vincenzo Lumia,  

für Gertrud und Josef Wilhelmy,  

Horst Wölflinger, Hedwig Wölflinger  
 
 

11.00 Uhr St. Konrad 
 

Wortgottes-Feier  

auf dem Weihnachtsmarkt 
 
 

17.00 Uhr Christkönig  Konzert  

Mitgestaltet von dem Jazzchor 92Hertz und 

dem Chor „The lovely Mr Singing Club“ 
 

Mittwoch, 11. Dezember 

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

für Hans Schneider, Elli Schmidt, Hilde Simon,  

in besonderen Anliegen,  

Donnerstag, 12. Dezember 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 
 

Freitag, 13. Dezember  

15.00 Uhr St. Eligius  Trauung des Brautpaares  
Ylenia Schmebri und David Marian 
 
 

18.00 Uhr Christkönig 
 

Vesper 
 



 

 

 

                                             
 

GOTTESDIENSTE 
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3. Adventssonntag (Gaudete) 

 

Lesungen: Zefania 3,14-17 und  Philipper 4,4-7 

Evangelium: Lukas 3,10-18 

Türkollekte für die Heiligabend-Aktion  

Samstag, 14. Dezember 

18.30 Uhr St. Paulus  

(Erlöserkirche) 

Vorabendmesse  
 

für Nortber Jantos, Familie Kokott,  

Emilie und Gertrude Krähe  
 

Sonntag, 15. Dezember 

09.15 Uhr Christkönig  Heilige Messe  
für Familie Spurk - Schommer 

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
 

für Familien Schydlo-Janotta-Rynka,  

Felix Sorzynski, Horst und Marga Zewe 
 

10.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter  

Heilige Messe  

der italienischen Gemeinde  

Mittwoch, 18. Dezember  

 8.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe 
 

für Ileana-Duina und Erich Ghise-Beer, in 

besonderen Anliegen 

 

Donnerstag, 19. Dezember  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr St. Eligius  Bußgottesdienst  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 20. Dezember  

18.00 Uhr Christkönig Vesper 
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GOTTESDIENSTE 

 

 

                                            

 
Gebetsmeinungen des Papstes und des Trierer Bischofs 

Dezember 2024 

  Für die Pilger der Hoffnung.  
 

Wir beten, dass dieses Heilige Jahr uns im Glauben stärkt und uns 

hilft, den auferstandenen Christus mitten in unserem Leben zu er-

kennen und uns zu Pilgern der christlichen Hoffnung zu machen.  

 Für alle Christinnen und Christen, die sich auf 

das Fest der Menschwerdung Gottes vorbereiten 

und darin ein Zeichen der Liebe Gottes zu den 

Menschen erkennen.  

 Für die Kinder, die sich als Sternsingerinnen 

und Sternsinger aussenden lassen und damit 

ein Zeichen der Solidarität mit Kindern in Not 

setzen.  

4. Adventssonntag 

Lesungen: Buch Micha 5,1-4a und Hebräer 10,5-10 

Evangelium: Lukas 1,39-45 

 

Samstag, 21. Dezember  

18.30 Uhr St. Michael 

(Pfarrsaal) 
  

Vorabendmesse –entfällt 
 
 

Sonntag, 22. Dezember  

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
 

Zweites Jahrgedächtnis für Helene Hillen,  

für Hilde und Paul Henkes  

17.00 Uhr Christkönig  Kamin-Abend 
 



 

 

 

                                             
 

EINBLICKE 
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 Offene Kirche zum Mondscheinmarkt 
(Bilder von Sandra Rein)  



 

 

 

                                             
 

AUF EINEN BLICK 

 

Pfarrbüro St. Eligius                
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Sekretärinnen:          Doris Kleser und Sandra Rein  

Telefon 06898/9 1468 - 00     

Fax 06898/9 1468 - 29  

Bürozeiten         Montag:              9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Dienstag:           9.00 bis 11.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

 Mittwoch:         9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

 Donnerstag:     9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Freitag:             9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de  

Homepage www.kirche-vk.de 

 

So erreichen Sie uns:  
  

Dekan Bernd Schikofsky 9 14 68 - 00 

Diakon Patrick Winter 9 14 68 - 05 

Dekanatskantor Jonas Mayer 9 14 68 - 00 

Im seelsorglichen Notfall 9 14 68 - 25 

 

Herausgeber:  

Kirchengemeinde St. Eligius, Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 

V.i.S.d.P.: Dekan Bernd Schikofsky 

Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de Auflage:  750 Stück 

Erscheinungsweise: Erster Sonntag im Monat Preis:hh    50 Cent 

Redaktionsschluss:  4. Dezember (Mittwoch) 
Die nächste Ausgabe geht vom 21./22. Dezember bis 1./2. Februar 2025 
 

 

 

Büro des Pastoralen Raums     
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Leitungsteam Dekan Bernd Schikofsky, Katja Biwer, Francesco Caglioti 

Sekretariat: Anke Dörr 

Telefon: 06898/9 1468 - 03 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de 

Homepage www.pr-voelklingen.de 


